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Beiträge 

zum Vogelzug der Umgebung Mannheims. 
Von E. R. ZIJ\:BlERMANN. 

)as Be( umfasst die nähere Um-
J.!:elmnJ.!: :'vlannheims. Es wird beJ.!:renzt im Westen vom 
(-(\1('ill, Imd zwar a\lf der Strecke vom Einfluss des Ketscher 
I\ltrlwin" bi" zum Einllllss des Flosshafens. Die Grenze 
nach Nonjen ist ungefähr die Linie Sandhofen-Sandtorf­
Hessische Grenze bis zur Verläl1J.!:erung des Wasserwerk­
wegs. Im Osten kann die Linie Käferthal-Feudenheilll­
Bahnhof Seckenheim-I\'lwin<lu-Briihl als Crenze gelten, 
um nach Süden mit Ihült1-!...::et;.;c!ler Altrhein abzllschliessen. 

\\"un'" über dies!' Crcllzen hill<l\lsgt'griffcn. 
So wurde im :-.Jorden das \Vel"che Loch ht,j I 
in die Beobachtung mit einbezogen. Im 'vVcsteu silld die 
in der bayerisc1wn Pfalz liegenden Gebiet<- des Neuhofer 
und des Ottcrstädter Altrheins für die Wasservogelwelt 
regelnüssiger mitbenützt wurden. 

Vom Standpunkt der Avifauna zeigt sich das B,~­

o1Jachtungsgebiet in dreifacher V,~rwendung. Für ctie 
einell Vogelarten (Sommervögel) ist es Brutgebiet, welches 
im I.aufe des Frühlings bezogen und gegen Ende des 
Sommt:rs oder all1 Anfang des Herbstes verlassen wird.. ~­
Für anden: Crnppen von Vögeln (Durchzugsviigel oder 

ist es ausschliesslich Dnrchzugsgebiet, welches 
zweimal innerhalh eines Jahres, einmal im Frühjahr auf 

# 
dem Hinzug, das andere Mal im Spätjahr auf dem Rück­
zug passiert wird. Für wieder andere Arten (Wintervögel) 
bildet das Gebiet dlCn Winteraufenthalt, welcher von 
manchen Vertretern cti(:ser Gruppen weit in das Friihjahr 
;IIIS!..;(·dl·ll1lt wird. 
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enter r.!iesem Gesichtsptmkt wurden die v()r1ü~genden man vermissen. Sie sind nicht unbeobactltet geblieben.
Notizen gegliedert. So sich die Trennung der Ihre Anwesenheit auf dem Beobachtungsgebiet zU

Zugzeiten der Sommen'ögel von denen der Passanten im Zeit de:,; Jahres lässt längere Beobachtung ratsam 
 er­
Frühjahr, ebenso wurden im Spätjahr die Zeiten der ,-' scheinen, inwieweit sie als ZlIgvi'lgel für das Gebiet an­
Durchzugsvögel nm denen c'ler \Vll1tergä",te geschieden. 

~ dürfen. In,.;lJesonclere müssen hierüber
Die Wegzugszeiten der Sommervögel sind an dieser Stelle Ben!Jac!Jlutlgf'!l in kalten vVintern gesammelt werden.
weggelassen, ,;ie werden bei anderer Gelegenheit in einern Die spiülichen :\lotizen über die vVasserlänferartenbesonderen Bericht zwmll1ll1engefasst werden. heruhen auf anderen Erscheinungen. Plätze, die in früherenDiese stoffliche Gliederung enhpricht keineswegs lalJrf'1l Sammelpunkte für diese \'ugelarten waren, sindden natürlichen Verhältnissen. Hier ist Wegzug der jetzt \'on der Kultur heschlagnahmt worden. Das früher\Vintervögel und Zuzug der Sommervögel im Frühjahr ';0 leicht erreichbare und so ergiebige Gebiet des Floss­und ebenso umgekehrt im Spätjahr nicht von einander hafens, inl:iIJestmdere dessen Westecke (»Am toten Mann"),getrennt, sondern beide greifen in einander über. Es sowie da,.; nicht \'v'eIliger interessantt'. Wassergebiet imkommt vor, dass im Frühjahr noch nordische \Vintergaste Kuhllllkrhur"t und Back()fen auf der Rheinau sind Häfenbei tins sind, währelld unsere Sommerviigel aus dem geworden, in denen die :Sirene der Schlepper ertünt undSüden wieder zurückkommen. Im Herhst dagegen weilen der Kuhlenruss jliegt, aber den eleganten Flug der Regen-SOIHmerviigeloft noch lwi uns, olnvohl schon die \Vinter­ wird Illan dort nicht mebr bewundern, noch das

in ihre Reviert' eing:erilckt sind. I)ie Zugszeit eier des Gilltt lHler gar das weithin schallende
Passanten g-reift in heide g-Ieichmäs,;ig ein, sowohl im Tla-üt des Brac!l\,.,gt'b zu hiiren hdwmllleJl. Die scheuenHerbst als auch im Frühjahr. Vertreter der \Vasserliiuferart\'11 sind dort fnr immer ver-Auf eine weitere G!iedentllg-, insbesondere auf eine schwunden.
Gruppierung der Vi'lgel nach systelllatischen Gesichts­

punkten wurde verzichtet. ":illlnaJ sollte der C:barakter

der gelegentlichen AllfzeidlI1ungl~n nicht verwischt werden, 

Frühjahrszug. 

des amiern wollen dil' Aufzeichnungen nicht als Gesamt­ 1. Bru/7J(Jgcl.

übersicht der ganzen Zugvogelwelt gelten, welche sich 
 25. 11. 19mt Singd rossel (Turdus ll1usicus), einjahraus, jahrein auf dem, in der vit'lbenützten Zugsstrasse jedoch still; Iiei der Stephaniel Jrücke.(kr HheineIJene liegenden Beobacbtung,;gebiet bewegt. -1-. III. Einzelne Exemplare im Neck. \Vald.Der Kenner weiss, dass zu einer solchen 6. IIL Mehrere ~ laut singend.und Genauigkeit mehr Zeit gehört als gelegentliche Aus­ .. 1904. :t 1I1. Neckarauer \Val(1.tiüge und kurze Spaziergän,ge, • " 

I ()U5. :t UI. Ein c) SChOll laut singend.Der Zweck der Zusammenstellung ist erreicht, wenn 7. UI. In vielen Exemplaren anwesend.sie in unserer gegenwartslosen, auf der Jagd nach der
Zukunft lebenden Zeit zur Beobachtung der umgebenden ." • '27. 11. 1l)U:~ H e i cl e J e reh e (Galerita arborea), lockend;
Vogel welt anregt und die Freude an einer uninteressierten I<eiss'sche Insel, tliegt von Westen nach Osten.
Betätigung wieder beleben hilft. H. III. Zwei Exemplar<:' hinter den Kugel­

Eine Reihe Vögel, die gemeinhin als Zugvögel gelten, l\.;iCerthalcr W;t1d.
z. B. Feldlerehen, Stelzen, Pieper, Rohrammer u. a.) wird ) I. :!(" 11. Eill EXl'll1pbr im Col!('durwald. 

• 
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1905. 8. IIL 	 Eine Heidelerche 
pfercherweg in der 
Neckanlu fliegend. 

13. 1II. 1903. 	 Braunelle (Acccntor modularis), 
im Schlag bei der Platte. 

190-1. 15. IH. I~eiss'sche Insel ein 
19U5. 17. IU. Reiss'sche Insel. 

13. UI. 1903. 	 Hausrutschwanz (Erithacus titi5), ein ( 
im Rheinparkviertel. 

190-1. (). III. Ein 0; ebenda. 
1905. ;'i. m. Eill I"); ehenda. 

S. 111. 1903. 

90-1-. 2 
905. :-'1 n g( ~11 d; 

Wald. 

17. lll. 1903. Ein Banmfalke am Neu­
hMer Altrhein. 

90-1-. Ir\. 
I'J05. 

~o. 111. I()m. Ri n gel t a llLJ t' \ I..AJlLlIllIJa P,lIlllllDUS), am 
oberen Arm (Ne(·].;. 

von Siiden kommend. 0; ach mehreren 
über dern Schllepfenschlag, streicht elie Taube 
nach (kr Rei::;s'schen Inst'l. 

190-1. 21. IH. Ein Flug von neun Taub"ll auf ein\'!" 
Eiche sitzend; lnseI. 

I9U5. 19.![J. Ein Flug \on 30-40 Tauben auf 
einer Eiche ausruhend; ebemla. 

21. IH. !()U3. 	 EinSchwarzkehlchen(Pratincularubico)a) 
im Kiesloch. 

190-1-. 28. III. Zwei arn N eckarufer. 
29. Hl. Ein im (Rl!cinau). 

<)05. 1(). IU. EinPärchen imKollektureichenschlag. 
3. IV. Ein Pärchen im Kiesloch. 
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21. HI. 1904. GI u tt (Totanus glottis), am Neckarufer laut 
lockend. 

1905. 28. Hr. Im Kiesloch laut lockend. 
I~ 21. IIl. 19U3. Ein Braunkchlche,n (Pratincola rubetra) 

in der singend. 
190-1-. IV. am~-I. 	 Neckardal11l11. 
905. 1:';. IV. 

23. Irl. 1903. (Budytes 

<)O-L 

()Uf). 26. lJ I. 

25. 	 111.1903. G raUalll1l1 er 
rt'ren Ex(>mplart'n, 
\:eckanlamm. 

1<)().l. 2B. 111. Eht'nda: siIlg'cnd. 
19()5, :!U. 111. Im Teuh'lsl()ch, ('in ,t, singel\(l. 

:!H. 111. 190:l. Fin Bla\lkehlchen (I':ritil;\C\ls cyaneculllS), 
im Pfuhl1uch (Compostfabrik). 

1<)(}4. 29. III. Am IWhricbt im Backofen. 

V. In Anzahl,/; LI. Cf im Kiesloeh. 
1()05. 20. 111. Sin(f,'nrl im Pfuhlloeh. Vun da ah 

das dt'11 

ist da)
Wuschend 

~6. 111. 190~. 	 F 
;r elll 

9();'i. 2B. 1Il. Kiesl()ch. 

l. IV. 19(\-1-. "" .I,., 

2. IV. !()03. 	 l..(<[uch chwalhl' (lIillll!<l .. 111'11 1 .1/, /\\'('1 

, fti('g"I'lld; 1~lwlIl,l.lIll1ll, \\"';sser 
Stein. 

*) Die gelbe BachsteJ/I', tli!' 1,11'1'1' f,1..1 IlIld 11I~lh Idlltiger the weisse 
wird rcgclmässig im \\"intf'r all d~'11 I,' I" 111'.1, ""l:' rH dli'II, desgJ. der Wasserpieper.111 
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1904. 4. IV. 	 5 Rauchschwalben , über 12. IV. 1903. Gartenrotschwanz ( I':rithacus pb()Clli~ 

l~heinjlarkvierteJ. eurus), Keckarauer vVald. 

1905. 2. IV. Ein Exemplar, j'liegend, Neuhiifer 90-1-. 15. IV. J; und ~ in den Weiden des 

Altrhein. 	 ~ 
905. 31. III. 

5. 	 IV. 1903. We i d (~n 1a tl b \' () gel (Phylloscopus titi,,;). 


singend in elen V\Teidcn eier Rheingilrten. 6 IV. Ein 


1904. 7. IV. In mchn'ren Exemplaren, :.:eckarauer 7. IV. 


, ••• ~·.'V"·"'·'
Walel. 	 13. IV. 1905. ..... ". f "~~ .. ,, ••_~. anl

~"L,'''.''

1905. 6. IV. 	 Schlag bei der Platte. 

7. 	 l\'. 1<)03. Schwarzkllp f sing\'l1l L 15. IV. 9():~. Dorngrasmücke 


T\ eekaraller WaId. I e reh e n (Sylvia 


904. :·W. I11. 	 Ein Schwarzkopf Im Schl( )s. ..;garten. plan-n !!ehiirt und 

904. 	 I. IV. Alter Stt'phanien~ \Vald. 

fn~ss('Ij(1. 190-1-. 14. IV. Üorngrasmücke auf der 

Insel.905. ü. IV. 	 ;\ ur 
1'105. 17. IV. 	 :'>Jeckarauer \ValcJ; l)orngrasmücke 

lind :\lüll(-'I"('1I(-'11. 

12. IV. 1903. 	 13 a Ulll pie per in den 1~!Jein~ 
15. 	 IV. I(m:i. :\;I('lltigall (E,ith;I('\Is Illscinia), laut schla­

gelld, an uvr Schlelts,,;\, (:\cck. \Vald). 
1904. 8. IV. Käferthaler Wald. 190J. I ~1. IV. Schlagend, Franz()senwq..;. 

1905.17. IV. 15. IV. Bereit::; mehrere Exemplare vor­

handen an verschiedenen Plätzen
12. IV. 190:t 	 Ein K 11 C k u c k 111 den 

des Neckarauer Waldes.
I~heingärten. h)eiss'sche9115. I:t IV. A 111 Schwarzwaldhaus,

1904. 1S. IV. Zwei laut . Neck 
In,.;el.

·Wald. 
5. IV. i\ 111 I?heindamm, bei der gross. Pappel.

1905. 12. IV. Bei der Gänsweid. 
:!n. IV. 1<Jm. rufend, 

12. 	 IV. 1()04. Mehlschwalbe(Chelid()nariaurLica).Rhcin~ 
,'.

damm, Haus. .. ~ .. 
1904. 15. IV. Über (lern Meerfeld ; :~ Exemplare. ~;:,. IV Neck. 

1905. 17. IV. 	 Pechfabrik. 
()()5. '17. 111. 

12. 	 IV. 1903. Ein 'Wendehals (TYllx torquilla), singend; 
.Birkenhäuschen. 	 W. IV. 

904. 15. IV. Wendehälse , bngs de,,; 	 auf 

l~heindamms. 

1905. 15. IV. 	 Im Schlüssgarten. 



HÜ 

19. IV. 1904. 	 Rinsenrohrsän r aqua­
ticus), lWhricht, Backofen. 


1905. 27. IV. Ein Exemplar im Kiesloch. 


20. IV. 1903. Ufer:-;chwalbe 
am Rheindamnl (\Yeisser Stein). 

90-1-. 23. IV. Mehrere Exemplare über dem Url1tge­
bif't bei Altripp (Banmann'sche Letten­
Weher). 

1905. 25. IV. l~h('indaml1l, drei F.xemplare 

22. lV. 	1904. Eine La c h ta t1 b e 
\Vas:-;erloch hinter den Kugelfängen 
thaler WaldJ. 

190-1-. 2B. IV. Ein (t, rufend, Kai:-;erswiirth. 

1<)()5. 2;;. IV. Am Arm, 1'!l1 fliegend. 


27. IV. I<}(l·'!' '·:il1l· \\'" (' h t (·1 «'()I IIrIi ix ('Ollllllllll 

III (·iJWlll (;dr"idefeld(' hei <lvr I '1"(·hfaIJrik. 
1 ()05. I. V. Fine \\lachtel in einem C;etreiddclde 

neben dem Viehhof schlagend.' 

25. 	 IV. 190:~. Ein Spgler Jit·lelld 
über d(~m Rheinpark\'iertl']. 

904. 24. IV. :{ Segler über tier gros:-;cn wl. 

1905. 26. IV. 5 Segler um die anniskirche. 

26. IV. 1 ()03. Gartengra:-;m (j ck.e in den 
'Neiden bei der Nietlerbr(icke ;;ingend. 

1903. 3. V. :Vlehrere Exemplare im 0Jeckar. \Val, 
19(H. :!. V. Ein singend; Anfelalke, h'c·is,.;'sclw 

Insel. 
190;:;. 3. V. Mehrere 0 t singend: Kaiser:-\yiirth. 

~. V.190:;. 	 Grauer Fliegenfilnge 
grisola), ein Exemplar am Schlangenwörth. 

904. 4. V. 	 An elen Pappeln d. Stephaniellbrücke. 
905. 8. V. 	 Am Rondell d. Stephanienpromenacle. 

Der ,Vegzug des von Ende August 
bis Etlde September. Am 26. Oktober 1905 
fänger am Anfang der Stephanienpromenade, Derselbe war recht 
niedrig am Boden und in den Hecken nach Art eines Rotkehlchens, 
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3. V. 1903. 

i" 

s p ö t t e r (Hypolais philomela), singend. 
Kaiserswiirth. 

1904. 2. V. Kaiserswörth. 
1905. R V. Stephanienpromenade. 

5. V. 19m3. Würger rotrückiger (Lanius collurio), in 
den Syringen hecken vor dem Schloss. 

904. 	3(). 1\'. Ein (.:und <f beisammen, in den Weiden 
im Neurott (Neckaraucr 

6. \'. In den 	vVeiden bei Greiner'::;. 
1905. 5. V. (~in 	den Hecken bei der Platte. 

4. V. 1904. 	 /{ 0 h r<1 r 0 ,; sei arundinacellS) 
Illl Kiesloch, singend 

1905. 7. V. Ehenda. 

H. 	 \'. 1903. 


den 

I (ln-I. 10. \'. Hülmer's 

5. V. I hei 	 (;o!llamst 'ln <Im /\ nn (Neck 
Wald). 

1905. 12. V. I (~allfden beim Franz()sell\V(~g. 

I I. DUTCh:::ugsz'(Jgel 

. Ir. 1904. Eine grosse Kette G ii n s e (Anser segetllm) 


unter lautc:m Geschn·j nach Nord­

westen, in der Richtung Kirchgartshal1sen, 

Käferthaler \iVald.~ ,.. 

! 1.:;. 111. P)Il:t \\'al cl sc 11 n e p fe (Scolopax rnsticola), anfge­
I 	 ;;cheucht aus dem jungen Eichenschlag
I 
I 	

des Kollekturwaldes. 
> 

I 'l().1. 25. Uf. Eine Waldschnepfe hinter den Kugel­
Hingen. 

I' lOS. I H. IJ L 23. HI., 2R. III., 27. IIT. mehrfach Wald­

teils auf 
dem Strich falzend; eoenda. 
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!<). IIT.\903. Kranich (Gms comnlllnis). 23 Stück in einem \". 1<l1)!. Ein Schwarm Rütdrnsseln (Tunlus iliacus) 

Flug vereinigt bei der Schleuse (Neckarauer auf den Clmen in der Nähe der grossen 

herkommend und weiter­ Pappt~1 (30-50 Stück. Singcnd. Nachmittags 

Pechfaurik, laut Ei li:;. l Thr. Plötzlich auf l1as Zeichen siep, siep 

sie nach Norden daycm.rufend. 
19U4.1 R 1I I. vVe.-;ten nach 1'\ord- In früheren Jahren war die Rotdrossel 

osten fheg<~nd, l~icht\lng Yiernheim, H'gelmässiger Frühjahrs- und Spätjahrsgast 

laut rufend. im Neckarauer \\'ald. Sie erschien in der 

20. 	 m. Abends 9 Uhr. Ein FIng Kraniche %llgzeit zahlreich auf der Wiese des jetzigen 

kommt ans der h'icht\1ng Mundenheim l{adfahrerrondelIs, in der Lache, auf der 

lInd über das aufden \\'iesen 

in der Richtung Schlachthof weiter, Plützl', an denen sie jetzt nur noch selten 

laut rufend. erscheint. 

2Ei. m. Ein Flug Kraniche, kreisen(] über dem 

Küferthale.r\\. a Id (I )olllünenhü tte), ah­
Ei. IV. 1<)0:-\. 	 Waldlanbvog"el (phylloseopus sibilator) in

streichelld in der l~ichttlllg Sandtorf. 
lllehrt'ren Exemlllarpn; Ncckilraucr Wald. 

I)()';. I IJ. I! I. 	 Ein Flug' Kralliclw (.'10 ()(l 

kommen allS der I{icbtllng StIJllen­ 1..J.. 14. 1\". Einzt'lnt~ EX('l11plaw, singt'lId, 

\viir th-Nie( \erfe\1 1- Pcchfa brik. Bei den 24. IV. I-hlllig, t'henda 

Giirten schwenken ()();'i. 17. IV. Eillzt,lnt: Ex(,nllJlan~. singend. 

sie ab über die I,anz";che Fal!fik 

lind ver",chwinden in dN h'ichtlltlg 
5. IV. 1903. 	 Trallerfliegenfiingcr*)

Schlachth()f-Fendenlleim. 
ein ~ am 

2\ 111. \()()~~. 7>wei Bekassinen (Sc()lopax gallinago.l, Löchl. 

nach Norden dan)l1ziehen(l. \(mt 15. IV. Ein am Rheindamm. 

1904. H. IV. Einc Bekassine, Kiesloch , nilch 
()OS. 17. IV. Mehrere (; und ~ an \"er­

Norden 	ah. Plätzen des Neckaraller 
9. 	 IV. Drei Bekassinen, ebenda. Waldes.

\"iern lH 'im ahstreichend. 
" ..

IV. 	 Eine Bekassine im Kiesloch Hufge­

scheucht; schtlgt einen Haken und ~()" 1\'. I <)();'i, Total111S fu,,;cus, im Kiesloch, ahends 

füllt in das Pfuhlluch ein. fJ 1/2 Uhr. (; im Hochzeitskleid; nach Norden 

1905. :!. III. Eine Bekassinc~ im auf der da\'(mHiegend, laut lockend. 

Reis:,; 'sehen Insel. 
,\.11 tI~", FriihjahrSZllg erscheint der Traucrfliegel1fänger nicht gerade 

20. III. 	 Eine Bf'kassine im "iesloch. i ).II:f'I~I'n j"l "I r(·~!(·IIll;t-,;:-.ig und hällfig auf dent lTcrbstzng im Neckklr:luer
kHlIl:' 

\\ .1101 I·, t't ,dWIHI .... , llClIl 1\\ dt'>r 7,weitell TLiJrtc des AU)!Hst, oft mit
\3. IV. Zwei Bekassinen im Ki,'sloch; nach 

dH \'\ql .tt"11 1\ tlrll lIlId) ~~j'IiHt~'11 wt'iden. die also 

N()rden ab. 'd'lU tlf"lt',ldlllj hl.lll~ d;I1H'11 bis ~('g(>n Etldl~ Spptemher. 
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30. IV. 1904. 	 Rotschenkel (totanus calidris) in elen 
Neckarzeilen, auf dem nördlichen ::-,yeckar­

bei Felldenbeim. Nach mehrmaligem 
Aufjagen fliegen sie nordwiirts davon. 

30. IV. 1904. 	 Eine Zwergtrappe der 

Feudenheim, 	mehrfach die 
Trappe immer auf die Wiese zurück. 
lieh flog sie 	 in die jungen 

4. 	 V.1903. Brach \'ogel (Numenius arcuatus), Kies-
loch, fliegt nach Non1en davon. 

5. V.1904. 	 Halsbandfliegenf;inger (Nluscicapa 
ein 	P;irchen auf den Apfl'lb;lllmen 

langsam nach Norden 

1905. 3. V. Ein (; 1m in der 
beim Schnickenloch. 

Herbstzug. 
I. DurchzugsviJgd. 

1(). X. 1903. Bergfink (Tannenfink, eIer Bohärnmer der 
Rheinpfalz), (Fringilla montifringilla) in ein­
zelnen Exemplaren lockend, Neckarauer 

am 15. X., 16. X. und 17. aber 
Exemplare. 

30. 	 XI. Bergfinken in Anzahl im 
Käferthaler Wald. 

13. XlI. 	 In vielen Exemplaren unter den 
Finkenschwärmen im Käferthaler 
Wald. 
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27. XII. 	 Grösserer unter 
Buchfinken, 
ammern a111 Rand des Otterstädter 

. I Altrhein, Feldseite. Ein Sperber 
stiess gerade in die Gruppe. 

1904. 1-3/. 1. 	 Die Bergfinken sind noch im Käfer­
thaler Wald. 

7. IL 	 Ebenda. 

27. III. 	 Noch da. 

31. 	 III. Noch da, nach keille 
mehr dort 

1904. 13. XI. 	 Die ersten hi\ren. 
Ho X. 	 Den ersten Berglink 

Vorland der Rheinau; desgl. ein 
Bergfink bei den Fischteichen Brühl. 

1S. X. 	 Ein einzelner Hergtink, lockend, hei 
der Altripper Fähre. 

1()-21. X. 	 Mehrfach einzelne locken hören. 

8. 	 IX. 1()OS. Mehrere GI u t t (Totanlls glottis) am Necl<ar­
oberhalb der Feudenheime-r Fähre. 

12-18. IX. Noch {I gezählt, 

14. IX. 1905. 	 Neun Sandregenpfeifer 
hiaticula) an dem Neckarufer oberhalb (ler 

.. Feudenheimer Fähre. 

16. 	 IX. 1905. Ein Alpenstrandläufer (Tringa alpina) 
in der Neckarzeile unterhalu der Feuden­
heimer Fähre. 

(l. 1\. 1'105. 	 Vil'r Zwt~rgstralldläufer 
(-I wtlt la. 
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2-J-. IX. 1905. 	 Zwei Rotschenkel 
aus dem Röhricht des Yurlandes am 
Flosshafen. 

:!4. lX. 1905. 	 Sechs B ekassin 
aus dem Yorland des Flosshafens aufge­
scheucht. Im mehrfach Be­
kassinen im Kiesloch , den NeckarzeileIl, 

Flosshafen. 

21. 	 X. Eine Bekassine aus dem Kie::;!och 
in der l\ludau, streicht in der 
n;lCh dem Neuhiifer Bruch. 

26. X. 	 6 Belw,.:::;inen im 

27. X. Eine 	Bekassine ehenda. 

.1. X r. I()(),l. 	 I':in FJ ug Kr a nie h e zi(~ht 

nach Süden, laut rufend. \( 

905. 	 1 I. Xl. Kraniche, lallt rufend nach Silden 
ziehend B 

H. 	 XI. pm:). Eil1t~ Wa I cls c h Il e Jl fe 

Neckarauer \Vald. 


1<JO-l. 15. XI. 	 Eine 

Walel. 

(). Xl. 190--1. 	 Brach vogel (NlImemu,.: arcllatus) 1111 

laut lockend. RheindaIllrn, Altripper \VaId. 
Der Brachvogel kommt aue' der Ri 
Rohrhof und lliegt nach dem Keuhufer 
Altrhein zu. 

An m er ku n g: Die Bekassine ist vielleicht für das Kiesloch und manche 
der Neckarzeilen Brutvogel, da sie scbon meillfach dort im Sommer 
beobachtet wurde; so 1904, 12, VII., 10. VIH. vier Stück. 1 

vnr. eine Bekassine fliegt lautlos auf und fällt gleich darauf w 
Kurz nachher fliegen 3 Bekassinen auf, die in langsamen Fhlge 

wegfliegen nnd in der 
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13. XI. 190-1. Pfeifenten (Anas penelone) auf dem 
Neubofer Altrhein, laut 

1905. 28. XL Ein junges ~ wurde auf der l~eiss'­

I sehen Insel geschossen. 

Rückzug. 

<)Il-J-. 21. II 1. 5 Pfeifenten auf dem Rhein, bei 
km 249250. (Reiss'sche Insel). 

26. IlI. 21 Stück Pfeifenten, im Hochzeits­
auf dem Rhein bei km 243 

(Backofen). J )esgleichcll viele Pfeif­
enten auf dem Otterstädter Altrhein. 

:t IV. :, Pfeifenten auf dem Rhein beim 
beim Hakenbau. 

2:). IV. Ein Trupp Pfeifenten beim WC1SSCll 
Baus. 

27. IV. Zwei Pärchell Pfeifenten im Kiesloch. 

:~. XI. j()(l.l. Zwei Spie,.;,.;ellten (Ana,.; acuta) auf dem 
Neuhofer Altrheill. 

<J05. I. Xl. Eill jung('''; ~ wird auf der l~eiss'­
sehen Insel geschussen. 

R ü e k zug. 

1(JO-J-. 29. W. 5 Spiessenten,36UIld 2 ~ im Kiesloch. 

2. IV. Ein Pärchen ist noch da. 

5. IV. Desgleichen. 

8. IV. Desgleichen. 

10. IV. Ein Pärchen Spiessenten auf dem 

,'.., \ ~tJ Otterstüdter Altrheirl. 
()ll5. 2. IV. Zwei Spiessenten auf dem Nel1hofer 

Altrhein. 

., 5. IV. EinPärchenSpiessenten im Kiesloch. 

1:), XL 1()01. 2 vVaehholderdrosseln (Turdus pilaris) 
an den Mehlbeerstauden am Rheindamm 
(Nec1<arau). Eine Wachholderdrossel auf 
einem Mehlbeerbusch, Neuhofer Altrhein. 
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18. 	 Neun Stück Wachholderdrosseln 
am Neuhofer Altrhein. 

26. XII. 	 2 vVachholderdrosseln am Giessen 
(Neckarau). 

1905. 	 I~{. I. Grössere Trupps von Wachholrler­
drosseln im Käferthaler Wald. 

w. 	 I. Ein zahlreicher Flug vVachholder­
drosseln kommt regelmässig zur 
Tränke an den Rhein bei km 250,5 
(Reiss'sche Insel). Die 
wenlen bis zum 17. IH. 1905. be­
obachtet. 

:.!l. XL 1903. 	 7 Meerzl~isigc (Acanthis linaria) (Flachs­
tin kell) an d("ll Samen der Xachtkerzen 
auf dem Rheinvorland dt>r Rheinau. 

27. XI. 	 Ein Flug \'()Il '5 Stück, ehenda. 
:N. XI. 	 Ein Flug Flach"lillken in delll Feld 

,"ur dem Käferthaler \\1akl, bei der 
Fabrik Hupt> & Reuther. 

:{. 	 14. 16. XII. Fladhlinken einzeln und in kleine­
im Kilferthaler vVal<!. 

27. 	XU. FlachstinkeIl an dtcn Erlen 'Im I\'<lnd 
des Otterslädter Altrhein. 

1()O-l. I.-:{ I. L Flachstinken mehrfach, im Käfer­
theder Wald. 

'.n. Xl.l l)()_1. Goldregenpfeifer (Charadrius pluvialis) 
und laut lockend. Friesenheil11er 

Insel, bei der Seilerei Fingado. Durch 
I,ocken wird derselbe zu mehrfacher Rück­
kehr yeranlasst. Einmal setzt er sich sogar 
auf den schneehedeckten Boden nieder, in 
der Entfernung von etwa 100 m. Später 

er ill der Richtung Anilinfabrik davon. 

14. XII. 1903. Ein Seidenschwanz (Bombycilla garrula) 
sitzend auf elen Akazien bei dem Kiefcr­
wäldchen der SpiegelfabrikWaldhof, lockend 
ab und zu die .Holle sträubend. 

16. 	XII. Ein Seidenschwanz <im Eill/-',;\llg d,·c; 
Käferthaler \iVaIdes bei den Schil'''c;­
ständen. Der Vogel l1iegt ZlWI'C;t ., auf das Kamin der Wirtschaft lIlld 
dann auf den Boden, um an ('ill(~r 

dort befindlichen Pfütze zu trinl,cll. 

25. XII. 	 19(H. Ein Flussuferläufer (Totanus hypoleucu,,) 
treibt sich auf Kiesvorland am l\'hein hinter 
der Reiss'schen Insel herum. 

1905. 14. L 	 Der Flus;-;uferläufer ist noch da. 
25. XII. 	 Ein Flussuferläuferauf der Ki('sbank 

hinter der Reiss'schen Insel. Ob 
dies wohl derjenige ist, der im 
Vorjahre dort überwinterte? 

31. 	 I. '(JO-J. Zwei Ketten Gänse (Anser segetum), eine 
griissere von 70~BO Stück, eine kleinere 
et\'v'a ~O~40 Stück, kommen laut schreiend 
\'(m Norden her und 11iegen über die 
l\'ei,;c;'sche Insel in der Richtung nach dem 
NeullOfer Altrhein. 

25. XII. 	 9 Gänse fliegen nach Süden (Reiss'. 
sehe Insel). 

/ [. WitltcrlilJgel. 

II f- 25. X. 19()4. 	 Ne bel kr ä h e n *) (Corvus cornix) unter 
Schwärmen von Saatkrähen am Neckarufer. 

1905. 23. x. 	 Die ersten Nebelkrilhen gesehen 
am Neckarufer. 

Die "><ebelkrähe, welche gegen Ende Oktober bei uns erscheint, gleich­
zeitig mit den grosscn Schwärmen von Saat. und Rabenkrähen, bezieht das 
Gebiet, welches nordöstlich der Bahnlinie Mannheim - Heidelberg liegt. Süd. 
westlich dieser Linie wird seilen eine Nebelkrähe angetroffen. Am häufigsten 
ist sie am Neckar und den ihm angrenzenden Feldern. Sie bleibt bei uns 
bis in den April, um dann wieder zU verschwinden. 
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13. XI. 1904. 	 T Cl fe I e 11 te n (Fuligula ferina) in vielen 2(,. Xl. Ylehrere Trupps Krickenten alll Ufer 
Exemplaren auf dem Nellhofer des Otterstädter Altrheins. 
teilweise noch nicht abgefedert. I()Oh. 2. 1. Einzelne kleinere Trupps von Krick-

I !JOcl·. 18. XII. Über 20Ü Exemplare, \'öllig abge­ enten im l~eventhal (AngeJhofer Alt­
federt. rhein) unter Stockenten gemiscbt.

2:). XII. Desgleichen. I Ir Krickenten in grosser Anzahl unter 
I()()S. 26. XII. Viele Tafelenten im Neuhofer Alt­ Stockentenschwärmen am Otterstädtcr 

rhein. Altrhein. 

I ()() €). 20. L unter Stockenten ge­


11. L I()t)l. Ein Sägetaucher, t,. (Mergus mergallser) beiauf dem Neuhofer Althrein. 
den Grimrnbalken (oberhalb de" Freibades) im 

I:t :\.1. I\)(),L Reiherente (J·llltg-llla cnstatal 111 ell1cm lx/will Der Säger bleibt den g-allzen \Vinter 
kleinell Trupp auf dem Neuhofer Altrhein <111 die,wr Stelle zum g-rossen Vergnügen der 
noch nicht ganz abgeff~(lert. Spazierg-iinger der Stephanienpromellade. Der 

:m. XL Dieselbe Anzahl \'orhanilen, wo­ Siigl'r war !l()ch im April da, <Im (l. V. wurde 
runter ('inz('hw ;11 er zum letzten Mal beobachtet. (Er sol! VOll 

IB. \ 11. 	 III vielen Exemplaren. \lele jdzt einem geschos,,('n worden "e 111 , 

ganz abgefedert. Die Enten sind hdtte. (\('11 interessanteIl 
wilhrend eies Winter" da, clesgl. auf V().C'.d zu "chp!H'n.) 
dem Ottenstädter Altrllein und dem 7. 11. Ein Trllpp \',ml() ;)() SiigetallCIH'fIl 
Welschen Loch. im \\'('Isl'lwn I direkt \"()r dem 

1<)05. ::;. IV Koch zwei it !lnd ein ':? auf dem 1);mllllwachhüwwhen. Etwa zu drl'i 
Ncuhofer Altrhein. Viertel Manllchen. Links südlich von 

190ü. 7. I. <) Reilwrenten auf dem Keuhofer etwa B 10 

Altrhein. Weiterhin alll Ende der 
:':'0. I. 174 Reiherenten auf dem NeullOfer nuch \'iele Exemplare, sodass 

Altrhein weit über I()() Exem plan~ die"er Gattung 
in dem \Vebchen Loch vorhanden 

l:t 	XI. 1()O-L Krickente (Ana" creeca) wan,n. 
in grosser Anzahl Cllll I~and des Otter,.;tüdter :!h. [I!. ;(wei Säger mit 7 'vV('il>chl~n auf dem~ ,.
Altrheins. 	 Otter,.;tädter AltrlH'in. 
4. 	 XII. Einzelne kleinere Trupps ebenda. 1<)1)5. :i. Xl!. 4 Säger (:!,:l; lInd:d ':? ':?) \'ür der 

Kic,"ibank beim Backofen im Rhein.I ()05. 2. IV. 11 Krickenten illl Kiesloch. 
tj06. / . I. Drei Säger (2 auf dem Ottt'rstädter19 Xl. Krickenten unter gro:'isen Trupps 

Altrhein, schiin au..;gefärbt; insbe­Stockenten gemischt. Ottersti\dter 
sondere ein Exemplar, wdches einenAltrhein. 
prachtvoll rosariltlichen Anfiug auf

20. XI. 	 Seehs Kricke.nten im Kiesloch, zwei 
der Brust und am Bauch zeigte.

in einer 	Neckarzeile. 2 	 auf dem Neuhofer Altrhein. 
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11. 	 11. 1 Sägermännchen und 6 Weibchen 

auf dem Otterstädter Altrhein. 


7. 	 11. 1904. KleinerSäger (Mergusalbellus), in kleineren 

Trupps im Welschen Loch. \.. 
 Nisthöhlen Käferthaler Wald.1905. 7.-25. I. 	 Mehrere kleine Säger (9 Stück) am 


Hakenbau. 

17. II. 	 1Cim Bochzeitskleid, Reiss'sche Insel. Die intensive 	Forstwirtschaft unserer Zeit lässt nur 

906. 7. I. 26 kleine Säger auf (lem Otterstädter selten noch 	einen Waldbaum in Alter gelangen, wo 
Altrhein, 8 () ;~, ausgefärbte 

er anfängt 	 zu zerfallen und auszufaulen. Ehe es auf 
11. 11. 	 24 kleine Säger, 7 ausgefürbtc 

diese Weise 	zur Bildung von Nisthöhlen kommt, werden 
auf dem Otterstildter Altrhein, wahr­ die sog. Über,;Uinder ihres Holzwertes halber gefällt, ohne 
scheinlich noch mehr da, jeduch eine zu bedenken, 	dass der Mangel an Brutsti'itten die Höhlen­
genauere Zählung war nicht brüter zum Abzug aus der betr. Gegend veranlassen muss. 
da die 	 nach Tausenden zählenden Zu den Hiihlenbrütern unserer \Välder gehören haupt­

Stock­ siichlich die 	 Spechte, der Kleiber, der Baumläufer und 
enteil, ;:; Meisenarten, alsO' Vögef, die auch im Winter bei uns 

bleiben und deshalb von hesonderer Bedeutung15. 	 1.1904. Zwei prachtvoll abgefederte S('hellent(~n 
vVald und Feld gegen die Einwirkung schädlicher Insekten(Fuligllia clangula), (; C, auf dem Rhein beim 
zu schützen. Obwohl dieser Nutzen längst genügendHakenbau. 
erkannt war, so hat man doch erst seit wenigen Jahren1905. 5. UL 25 ScheUenten a111 Hakenbau, darunter 
angefangen, die von der Kultur geraubte Brutgelegenheitein prachtvoll ausgefärhte,; t 
durch künstliche Nisthöhlen zu ersetzen.1906. 7. 1. 	 5 Schellcnten, 4 ausgefürl>te,l Weil>­

chen oder Junges, auf dem I\'ellhöfer Im Käferthaler und im Neckarauer Wald liess das 

Altrhein. hiesige Grossh. Domänenamt und das Grossh. Forstamt im 

20. I. 	 5 Schellenten am Hakenbau, :; auf Winter 1902/1903 eine Anzahl grosser und kleiner Nist­

dem 	Neuhöfer Altrhein. höhlen anbringen. Da es von Interesse war, zu erfahren, 
in welchem Umfang diese künstlichen Brutstätten von21. 	 I. S Schellenten auf dem Otter~tädter 
unseren Vögeln in Benutzung genommen werden, so sindAltrhein. Drei schön au~gefärbte :) C. 
von den damals 90 Nisthöhlen des Kii.ferthaler Waldes7. II. 6 Schellenten unterhalb des Haken­ •I~ 
1:1 grosse und 38 kleine im Februar 1904 mit I-Hilfe desbaus auf dem Rhein. 1 O. 
Forstpersonals genauer untersucht worden.11. 	 11. 7 Schellenten vor der Kiesbank im 

Es ergab dass von den 13 grossen NisthiihlenRhein bei km 4-1-2 (Rohrhofer Ge­
1~ 1wlnütet waren und z,\'armarkung). 


3 Schellenten, zwei () auf dem (Hter­ 7 vom Staar, 


städter Altrhein. :~ vom grossen Buntspecht, 

Vlll11 Ideinen Buntspecht und 
\1111 der Kohlmeise.-----,.." ... 
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Im 13. Kasten fanden zwei Eier des: grossen 1111 ersten Jahr unbebrütet geblieben waren, weil d l'r 

Buntspechts vor. -1- der Staarennester wurden nach ohne Schutz benachbarter Bäume über 
zug der Staan~ nachweisbar vom Buntspecht als Xacht­ Terrain führt, wurden im zweiten Jahre ebenfalls besetzt 
lager benutzt. 1., , 

Von den 38 kleineren Kiisten wurden 17 zum Brüten 
In 18 gro:-:sen Kästen wurden 

benützt und zwar 
14 :.Je;.;ter der 


(> von der Kohlmt'ise, " 
 :1 Ne;.;ter des grossen

6 von der 
 l'\est des \Vendehals 
1 von der IIaubenmcise, 

Ein weitern Kastt~n war Xachtlager emcs 
vom Gartenrotschwanz, 

grossen Buntspechts,
\'om Balllnlüufer und 


2 yom Feldsperling. In :i5 kleinen Kästt'n fanden sich 


:~ weitere Kästen enthielten ::\fester. I.las 11 Nester der Kohlmei"e, 


eine derselben wurde vermutlich verlassen, weil es direkt 6 Ne;.;te.f der' 


hei der Arbeitsstätte Hin Karlstern sich lwlindd. Der ~ Nester dtT 


Deckel des andern haUe eineIl weiten Sprung, lind der 6 Ne"ter de::; Gartenrobchwanz \lnd 


dritte 1\.a"te11 hiilwt an einem \'ollst2indi~r frei Hl Nester (ies Fddsperlings. 


Baume. Au,.;serdem erwieSt']) ;.;ich ~ kl(~ine !\.j\s\en als Zullucllb­

lB Kästen waren olme Nest. Au;;; . orte; nur:! waren \'()ll"Wndig lI11Vcrwertet 

Federn und Exkremrnten Hisst sich jedoch \Viederulll hatten also sämtliche grossen Höhlen 
10 der"elben als l'\achtlager gedient hahen. \'on den kleinen aber 95 % , gegen 

Von den kleineren Küsten sind demnach 30 Insgesamt ergiebt sich, 
d. h. ca. BOO/o zum Brüten oder ab Zufluchtsort verwendet dass \'on den bei der letzten 
worden, Da aber die grossen Nisthiihlen olme Ausnahme 5B Kiisten 97 % durch die Hiihh:nbriiter in Gebrauch gl' ­

worden waren, so folgt für die )1ll11l\~11 \\,ordt'l1 war"Il. 

51 K~isten im ganzen cin Benützungsverhültnis von 8fl %. 
Die auch <!m!t'nv;[rts mit gru;;;:-Wlli Erlolg henützten 

Beachtet Illan) dass dies bereits während dc;,; erstr~n 
Nisthöhlen werden lIach :\ngalwll dt';'; (hllitho!ogcn

Sommers nach Aufhängung der Bruthöhlen zutraf, so ist 
durch llerlll. St'l!t'id 111 Büre!l i. \V,

nicht nur die Brauchbarkeit derselben gezeigt, 
li ''i , Nachahmung

sondern auch klar erwiesen, dass es dem 'Wald tabüchlich Es w~ir(' "eIl!' ZII 
an Nistgelegenheiten für die Höhlenbrüter fehlt, Infolge­

(lass dieselben auch in unseren Park<llllagen lInd Cürten 
dessen wunlen im Februar 1905 \\iederum 30 Kästen im Verbreituug finden würden, ~ihlllich wie dies 
Käfertäler Wald bereits zutrifft. Die geringen An­

Der Mangel an natürlichen Nisthöhlen sich Nutzen 
noch deutlicher, als man nach beendeter Brutzeit des ganz ahgesehen von dem 
Jahres 1905 eine Anzahl jener 90 Kästen zum zweiten fn'l der uns aus dl'I" Beobachtung ihres 
Mal t'iner t'in!Ichenden Prüfung unterzog. Hi')hIen. die Ldwlls t:rwäch::;t. 
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Bei etwaigem Bezug wäre jedoch darauf zu achten, 
dass die Nisthöhlen aus Birkenholz nicht besonders 
dauerhaft zu sein scheinen. Wenigstens sind die meisten 
Birkenkästen des Käferthaler Waldes schon im zweiten 1t: 4 

nachdem die Rinde sich abgeWst hatte, gesprungen 
und dadurch für die Vögel wegen des eindringenden I \ 

:'."itRegenwassers unbrauchbar geworden. , 

" ~5'tZ:.--.. 

l!1.,J 



